
Vorabentscheidungsersuchen des Korkein hallinto-oikeus 
(Finnland), eingereicht am 5. Januar 2010 — Bureau 

National Interprofessionnel du Cognac 

(Rechtssache C-4/10) 

(2010/C 63/56) 

Verfahrenssprache: Finnisch 

Vorlegendes Gericht 

Korkein hallinto-oikeus 

Parteien des Ausgangsverfahrens 

Rechtsmittelführerin: Bureau National Interprofessionnel du 
Cognac 

Rechtsmittelbeklagter: Oy Gust. Ranin, Patentti- ja rekisterihallituk­
sen valituslautakunta 

Vorlagefragen 

1. Ist die Verordnung (EG) Nr. 110/2008 ( 1 ) des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 15. Januar 2008 zur Begriffs­
bestimmung, Bezeichnung, Aufmachung und Etikettierung 
von Spirituosen sowie zum Schutz geografischer Angaben 
für Spirituosen und zur Aufhebung der Verordnung (EWG) 
Nr. 1576/89 (im Folgenden: Verordnung Nr. 110/2008) bei 
der Prüfung der Voraussetzungen für die Eintragung der am 
19. Dezember 2001 angemeldeten und am 31. Januar 2003 
eingetragenen Marke, die eine nach dieser Verordnung ge­
schützte geografische Ursprungsbezeichnung enthält, an­
wendbar? 

2. Ist, wenn die erste Frage zu bejahen ist, die Marke, die u. a. 
eine nach der Verordnung Nr. 110/2008 geschützte Ur­
sprungsbezeichnung oder aber diese Bezeichnung als Gat­
tungsbezeichnung in einer Übersetzung enthält und die für 
Spirituosen eingetragen ist, die u. a. im Hinblick auf das 
Herstellungsverfahren und den Alkoholgehalt nicht die An­
forderungen der Verordnung für eine Verwendung der be­
treffenden geografischen Ursprungsbezeichnung nicht erfül­
len, wegen Verstoßes gegen die Art. 16 und 23 der Verord­
nung Nr. 110/2008 abzulehnen? 

3. Ist ungeachtet dessen, ob die erste Frage bejaht oder verneint 
wird, eine Marke wie die in der zweiten Frage beschriebene 
im Sinne von Art. 3 Abs. 1 Buchst. g der Ersten Richtlinie 
89/104/EWG ( 2 ) des Rates vom 21. Dezember 1988 zur 
Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten 
über die Marken, jetzt Richtlinie 2008/95/EG ( 3 ) des Euro­
päischen Parlaments und des Rates vom 22. Oktober 2008 
zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten 
über die Marken (kodifizierte Fassung), als geeignet anzuse­

hen, das Publikum z. B. über die Art, die Beschaffenheit oder 
die geografische Herkunft der Ware oder Dienstleistung zu 
täuschen? 

4. Darf ungeachtet der Antwort auf die erste Frage, sofern ein 
Mitgliedstaat nach Art. 3 Abs. 2 Buchst. a der Richtlinie 
89/104/EWG vorgesehen hat, dass eine Marke von der Ein­
tragung ausgeschlossen ist oder im Fall der Eintragung der 
Ungültigerklärung unterliegt, wenn und soweit die Benut­
zung dieser Marke nach anderen Rechtsvorschriften als des 
Markenrechts des jeweiligen Mitgliedstaats oder der Gemein­
schaft untersagt werden kann, eine Marke, sofern sie Be­
standteile enthält, die gegen die Verordnung Nr. 110/2008 
verstoßen und derentwegen die Verwendung der Marke un­
tersagt werden kann, von der Eintragung ausgeschlossen 
werden? 

( 1 ) ABl. L 39, S. 16. 
( 2 ) ABl. L 40, S. 1. 
( 3 ) ABl. L 299, S. 25. 

Rechtsmittel, eingelegt am 6. Januar 2010 von Giampietro 
Torresan gegen das Urteil des Gerichts erster Instanz 
(Zweite Kammer) vom 19. November 2009 in der 
Rechtssache T-234/06, Torresan/Harmonisierungsamt für 
den Binnenmarkt (Marken, Muster und Modelle) (HABM) 

und Klosterbrauerei Weissenohe GmbH & Co. KG 

(Rechtssache C-5/10 P) 

(2010/C 63/57) 

Verfahrenssprache: Italienisch 

Verfahrensbeteiligte 

Rechtsmittelführer: Giampietro Torresan (Prozessbevollmächtigte: 
Rechtsanwälte G. Recher und R. Munarini) 

Andere Verfahrensbeteiligte: Harmonisierungsamt für den Binnen­
markt (Marken, Muster und Modelle) und Klosterbrauerei Weis­
senohe GmbH & Co. KG 

Anträge 

Der Rechtsmittelführer beantragt, 

— das Urteil des Gerichts in der Rechtssache T-234/06, Akten­
zeichen Nr. 414 968, zugestellt durch Fernkopie am 
19. November 2009, aufzuheben; 

— den von ihm bereits im ersten Rechtszug in der Rechtssache 
T-234/06 gestellten Anträgen in vollem Umfang stattzuge­
ben;
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